
Im Rahmen der 28. Baden-Württem-
bergischen Kinder- und Jugendlite-
raturtage wird auch der Erlebnis-
weg am Aachufer in Singen neu be-
stückt und führt hinter die Kulissen 
des Büchermachens. 

Für kleine Bücherwürmer und Le-
seratten erklären Petra Fuchs und 
Daniel Dachs auf sieben Stationen, 
wie aus einer famosen Idee schließ-
lich ein Buch zum Anschauen und 
Lesen wird. 

Ganz nebenbei erfährt man von in-
teressanten Angeboten der Städti-
schen Bibliotheken.

Man sieht den  Kegel des Hohen-
twiels, kommt an einem Stauwehr 

vorbei und kann sich die teuerste 
Brücke der Welt anschauen. 

An der Ecke Schmiedstraße/Aach-
straße startet und endet der „leich-
te“ Familienspaziergang. 
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Freitag, 17. November, 17 - 23 Uhr

Singener Theaternacht 
mit elf Ensembles an sieben Spielstätten

Repair-Café 
im November

Erster Elektro-Transporter in Betrieb genommen

Unter dem Motto „Gemeinsam 
erhalten, statt einsam entsor-
gen“ gibt es am Samstag, 18. 
November, ein weiteres Repair-
Café in den Räumen der Freien 
Evangelischen Gemeinde (Frei-
burger Straße 4a). Zwischen 14 
und 17 Uhr werden dort dann 
ehrenamtliche „Reparateure“ 
kaputte Geräte oder Gegen-
stände wieder brauchbar ma-
chen. Neu im Angebot sind üb-
rigens jetzt auch kleinere Näh-
arbeiten. 

Die Organisatoren weisen da-
rauf hin, dass keine großen 
Haushaltsgeräte wie etwa Kühl-
schränke oder Fernseher repa-
riert werden können. Maximal 
sollte jeder Besucher höchs-
tens zwei defekte Geräte oder 
Gegenstände dabeihaben, denn 
die Reparatur-Kapazitäten sind 
begrenzt. Hilfreich wäre auch 
das Mitbringen vorhandener 
Bedienungsanleitungen zu den 
jeweiligen Geräten, denn es fin-
den sich darin oftmals wichtige 
Hinweise für die Fehlerbehe-
bung. 

Man kann im Vorfeld über die 
Mailadresse 
repair-cafe@singen.de oder
unter Telefon 07731/85-135 
die zu reparierenden Gegen-
stände mit der genauen Fehler-
beschreibung und der Modell-
bezeichnung des Geräts an-
melden. 

Die Technischen Dienste der Stadt 
Singen haben das erste vollelek- 
trische Nutzfahrzeug in Betrieb ge-
nommen. Auf dem Gelände der Tech-
nischen Dienste in der Schaffhauser 
Straße werden zudem zwei Lade-
punkte für Nutzfahrzeuge eingerich-
tet, erklärt der Sachgebietsleiter für 
Rechnungswesen bei den Techni-
schen Diensten, Simon Bayer. 

Genutzt wird der Elektro-Transporter 
zur Sportflächenpflege. Eine erwei-
terte Nutzung in anderen Bereichen 
ist durch die aktuell noch zu geringe 
Anhängerlast bei Elektrofahrzeugen 
nicht möglich, erklärt Michael Peter, 
Leiter der Kfz-Werkstatt. Außer den 
hohen Anschaffungskosten sei „zu-
dem auch die eingeschränkte Zu-
ladung und Nutzungsdauer – wenn 
der Akku beispielsweise auch Kran-
arbeiten ausführen muss – oft der 
Grund, dass Elektromobilität bei un-

serer Nutzfahrzeugflotte noch keine 
wirkliche Alternative darstellt“, er-
gänzt Simon Bayer. „Dies haben die 
Technischen Dienste bei mehreren 
elektrischen Nutzfahrzeugen fest-
gestellt, die in den letzten Monaten 
vorgeführt wurden.“ 

Die Anschaffung des E-Transporters 
und der notwendigen Ladeinfra-
struktur wird im Rahmen der Richt-
linie über die Förderung von leich-
ten und schweren Nutzfahrzeugen 
mit alternativen, klimaschonen-
den Antrieben und dazugehöriger 
Tank- und Ladeinfrastruktur (KsNI) 
mit insgesamt 36.971 Euro durch 
das Bundesministerium für Digita-
les und Verkehr gefördert. 

Die NOW GmbH koordiniert die 
Förderrichtlinie, Anträge werden 
durch das Bundesamt für Logistik 
und Mobilität bewilligt. 

Singen liest vor! 

Viele Aktionen 
am bundesweiten

Vorlesetag 
Dieses Jahr fällt der bundes-
weite Vorlesetag auf den 17. 
November und damit in die Zeit 
der 28. Baden-Württembergi-
schen Kinder- und Jugendlite-
raturtage. In der Stadtbüche-
rei Singen sowie in allen sechs 
Ortsteilen finden daher an die-
sem Tag zahlreiche Vorleseak-
tionen für Kinder ab vier Jahren 
statt. 

In den Bücherei-Zweigstellen 
lesen die Ortsvorsteherin und 
Ortsvorsteher vor; Oberbürger-
meister Bernd Häusler präsen-
tiert in der Stadtbücherei (Au-
gust-Ruf-Straße 13) eine span-
nende Geschichte. Die Events 
finden jeweils um 15 Uhr statt. 
Die einzelnen Termine und 
Adressen sind zu finden unter 
www.kj-literaturtage.de/ 
Programm-Singen/ 

Gemeinsames Vorlesen verbin-
det und schafft Nähe. Es ist eine 
wichtige Voraussetzung, um 
selbst gut lesen zu lernen und 
bestärkt Kinder, neugierig die 
Welt zu entdecken. „Wir freuen 
uns sehr, dass sich hier Ober-
bürgermeister Häusler sowie die 
Ortsvorsteherin und die Ortsvor-
steher Zeit für die Kinder neh-
men, eine Verbindung zu ihnen 
schaffen und so mit ihrem per-
sönlichen Einsatz einen wichti-
gen Beitrag zur Leseförderung 
in Singen und seinen Ortstei-
len leisten“, betont Friederike  
Gerland, Leiterin der Städti-
schen Bibliotheken. 

In der Stadtbücherei und ihren 
Zweigstellen gibt es zahlreiche 
Bücher zum Vorlesen für jeden 
Geschmack. Die Stadtteilbü-
chereien sind mindestens ein-
mal in der Woche geöffnet und 
werden ständig mit neuen Bü-
chern und anderen Medien ver-
sorgt. Die jeweiligen Öffnungs-
zeiten sind auf der Webseite 
der Stadtbücherei zu finden. 

Seit 2004 ist der bundesweite 
Vorlesetag Deutschlands größ-
tes Vorlesefest. Das Motto des 
diesjährigen Aktionstages lau-
tet: „Vorlesen verbindet!“ 

Freuen sich 
über den 
ersten voll-
elektrischen 
Transporter 
bei den 
Technischen 
Diensten 
(von links): 
Michael Okle,
Michael Peter,
Peter Kampka 
und Simon 
Bayer. 

Am Samstag „Ja“ 
zueinander sagen

Für alle Paare, die sich an einem 
Samstag das „Ja-Wort“ im Standes-
amt bzw. im MAC-Museum geben 
möchten, bietet die Stadt Singen 
folgende Termine an:

Termine 2024 im Trauzimmer
• Samstag, 4. Mai 
• Samstag, 1. Juni 
• Samstag, 29. Juni 
• Samstag, 20. Juli 
• Samstag, 21. September 
• Samstag, 12. Oktober 

Termine 2024 im MAC-Museum
• Samstag, 15. Juni 
• Samstag, 6. Juli 

Freitagstermine im MAC-Museum
• Freitag, 2. August 
• Freitag, 6. September 

Weitere Trautermine sind auch im 
Runden Turm in Bohlingen nach Ab-
sprache möglich. 

Für die Eheschließung an einem 
Samstag wird zusätzlich eine Ge-
bühr von 110 Euro erhoben. 

Acht Kinder und Jugendliche entwi- 
ckelten gemeinsam mit Manuela  
Trapani Minidramen zum Thema De-
mokratie. Was für spannende Er-
kenntnisse dabei herausgekommen 
sind, kann man am Freitag, 10. No-
vember, um 17 Uhr im Studio des 
Kulturzentrums Gems (Mühlenstra-
ße 13, Singen) erleben. Der Eintritt 
ist frei; Dauer ca. 45 Minuten. 

Dieses Projekt wird unterstützt vom 
Bundesprogramm „Demokratie le-
ben!“ des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend sowie von der Singener Krimi-
nalprävention.

Junge Leute 
und die Demokratie

Erlebnisweg für Familien an der Aach: Wie entsteht ein Buch?

Die Nachbarschaftshilfen in Singen 
leisten eine wichtige Arbeit für die 
Stadtgesellschaft. Sie helfen Men-
schen bei vielen Dingen des alltäg-
lichen Lebens. Vom Einkaufen über 
Spazierengehen bis hin zur Beglei-
tung zum Arzt oder einer Behörde 
sind die Aufgaben so vielfältig wie 
die Menschen, denen geholfen wird. 

Da mittlerweile die Nachfrage nach 
diesem Angebot immer größer wird, 
suchen die Verantwortlichen noch 
freiwillige Helferinnen und Helfer, 

die sie unterstützen wollen. Um über 
die vielfältigen Tätigkeiten zu infor-
mieren, lädt das Seniorenbüro der 
Stadt zu zwei Informationsabenden 
ein – und zwar am Donnerstag, 23. 
November, in der Begegnungsstätte 
Siedlerheim in der Südstadt und am 
Donnerstag, 30. November, im Quar-
tiersbüro am Herz-Jesu-Platz in der 
Kernstadt. Die Infoabende beginnen 
jeweils um 18 Uhr. 

Eine  Anmeldung unter 
seniorenbuero@singen.de oder Te-

lefon 07731/85-540 ist unbedingt er-
forderlich. Anmeldeschluss: 16. No-
vember. 

An den Infoabenden werden die Ein-
satzleitungen der Nachbarschafts-
hilfen die Aufgaben und Tätigkeiten 
anhand vieler Beispiele praktisch er-
läutern. Gabriele Glocker vom Senio-
renbüro der Stadt Singen hofft auf 
viele Interessierte.  „Wir haben sehr 
viele Anfragen von Menschen, die 
unsere Hilfe benötigen. Daher brau-
chen wir noch viel mehr engagierte 

Mitmacher, die uns bei unserer Ar-
beit unterstützen“, betont Gabriele 
Glocker. „Als Nachbarschaftshilfe 
kann man viel bewirken, denn man-
che Mitbürger unserer Stadt leben al-
leine und sind froh, wenn sie jemand 
besuchen kommt und ihnen im Alltag 
hilft. Und viele Angehörige entlasten 
wir bei der Betreuung ihrer Angehö-
rigen.“ Auch wenn es sich um eine 
ehrenamtliche Tätigkeit handelt, so 
ist doch eine kleine finanzielle Ver-
gütung der Einsätze bei der Nachbar-
schaftshilfe möglich, so Glocker. 

Vom Einkaufen über Spazierengehen bis hin zur Begleitung zum Arzt 

Wenn Nachbarn Hilfe brauchen
Weitere ehrenamtliche Unterstützer gesucht Der Stadtseniorenrat Singen bietet 

jeden zweiten Donnerstag im Mo-
nat Gespräche und Informationen 
für Angehörige von Menschen mit 
Demenz oder am Thema Interes-
sierte an. Es werden Hinweise auf 
Hilfsmöglichkeiten und kompetente 
Ansprechpartnerin der Region ge-
geben. Der nächste Termin ist am 
9. November; eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 
Der „Treffpunkt SSR“ findet je-
den Donnerstag von 9 - 12 Uhr in 
den Räumen des Stadtseniorenra-
tes Singen (August-Ruf-Straße 13, 
Marktpassage) statt. Hier gibt es 
auch Informationen zur Vorsorge-
vollmacht und zur Patientenverfü-
gung.

stadtseniorenrat-singen@gmx.de
www.stadtseniorenrat-singen.de

Stadtseniorenrat:
Gespräche und 
Informationen

Große 
Vorfreude bei 
allen Betei-
ligten auf die 
mittlerweile 
siebte Singener 
Theaternacht 
am Freitag, 
17. November, 
von 17 - 23 Uhr.
Elf Ensembles 
zeigen an 
sieben Spiel-
stätten ihre
Inszenierungen. 

Die mittlerweile siebte Singener 
Theaternacht findet am Freitag, 17. 
November, von 17 - 23 Uhr statt. Elf 
Ensembles aus Singen und der Re-
gion zeigen an sieben Spielstätten 
Auszüge aus ihren aktuellen Insze-
nierungen bzw. eigens für diesen 
Abend einstudierte Stücke. Die Be-
sucherinnen und Besucher können 
sich auf einen facettenreichen und 
unterhaltsamen Abend freuen. 

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen 
ist frei, aber man sollte daran den-

ken, dass die Plätze begrenzt und 
Reservierungen nicht möglich sind. 

Für OB Bernd Häusler steht das Ziel 
im Mittelpunkt, Menschen für das 
Theater zu begeistern. „Vielleicht 
schaut sich der eine oder andere 
dann auch mal ein längeres Stück 
in der Stadthalle oder in der Färbe 
an“, so der Oberbürgermeister. Die 
bei der Theaternacht gespielten In-
szenierungen dauern von 15 bis ma-
ximal 40 Minuten. „Wer sich sputet, 
könnte es vielleicht sogar schaf-

fen, sich alle Stücke anzuschauen“, 
meint Catharina Scheufele (Fachbe-
reichsleiterin Kultur und Tourismus) 
schmunzelnd. 

Mit dabei sind das Theater 88 
aus Ramsen, das Theatre Delux(e) 
(Theater AG Hegau-Gymnasium), 
die Theatäter (Kooperationsgruppe 
Gems und Friedrich-Wöhler-Gym-
nasium FWG), tACTlos (Theater AG 
FWG), die Schausprecher, das Thea-
ter vor Ort, Davina Wölfle-Obitz und 
Leander Emanuel, die Improsingers 

(übrigens zum letzten Mal zu erle-
ben), das Theaterensemble um Nete 
Mann, Pralka e.V. sowie die Ballett-
schule und das Theater „Die Färbe“. 

Kulinarische Angebote gibt es in der 
Basilika, im Hegau-Gymnasium, im 
Kulturzentrum GEMS und im Thea-
ter „Die Färbe“.

Details zu den einzelnen Stücken, 
den jeweiligen Spielstätten und 
Uhrzeiten unter
www.theaternacht-singen.de
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Im Rahmen der Öffentlichkeitsbe-
teiligung zum Krankenhausneubau 
des Gesundheitsverbundes Land-
kreis Konstanz (GLKN) fand im Kli-
nikum Konstanz sowohl das dritte 
Ideenforum als auch ein weiteres 
Dialogforum statt. Im Fokus stand 
dabei das Funktions- und Raum-
programm des neuen Krankenhau-
ses.

Im Ideenforum diskutierten zufällig 
ausgewählte Einwohner des Land-
kreises mit Mitarbeitern des GLKN 
aus den Bereichen Pflege, Medizin 
und Verwaltung in Gruppen über 
die für sie wesentlichen Funktiona-
litäten, Räume und Ausstattungen 

des geplanten Krankenhausneu-
baus. 

Das Dialogforum, an dem Vertreter 
verschiedener Interessensgruppen 
im Landkreis teilnahmen, knüpfte 
am Folgetag an die Ergebnisse der 
Gespräche an. 

Fachvorträge zu Themen der Funk-
tions- und Raumplanung für Kran-
kenhäuser sowie eine Führung 
durch die Räume des Konstanzer 
Klinikums lieferten den Teilneh-
mern an beiden Tagen einen the-
matischen Überblick.

Alle legten großen Wert auf eine 

einladende Atmosphäre des Kran-
kenhauses sowie Gemeinschafts- 
und Rückzugsräume. Auch ein über-
sichtliches Wegeleitsystem und 
praktische Details – wie etwa Was-
serspender oder Geldautomaten –  
wurden genannt. 

Die Ergebnisse des intensiven 
Ideen- und Dialogforums bilden 
die Grundlage einer Empfehlung 
der Öffentlichkeit an die verant-
wortlichen Gremien. Zum neuen 
Medizinkonzept des GLKN sowie 
zu den Grundstückskriterien für 
den Krankenhausneubau gab es 
bereits Workshops im Januar und 
im März 2023. 

Grünschnittcontainer

Dienstagsmarkt
Der Dienstagswochenmarkt ist in 
der Winterpause und öffnet wie-
der im nächsten Jahr am 7. Mai. 

Die Grünschnittcontainer in der 
Kernstadt werden ab Kalender-
woche 46 (13. November) nach 
und nach abgeholt und ins Win-
terlager gebracht. Grünschnitt 
kann in dieser Zeit gerne beim 
Wertstoffhof (Gaisenrain 12) ab-
gegeben werden. 

Öffentliche 
Sitzung 

Öffentliche 
Sitzung 

Wichtige 
Zahlungstermine 

des Gemeinderates
am Dienstag, 14. November,  

um 16 Uhr im Ratssaal 
des Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung:

1. Abschlusspräsentation der 
Machbarkeitsstudie „Stadtmu-
seum Singen“

Alle Interessierten sind herzlich 
zu dieser Sitzung eingeladen. 
Änderungen bitte dem Aushang 
im Rathaus entnehmen oder 
www.singen.de 
(Rubrik „Sitzungen“). Die Stadt Singen gratuliert dem Jazz Club Singen: Kulturstaatsmi-

nisterin Claudia Roth verlieh (von links) Rudolf Kolmstetter, Vor-
sitzender des Jazz Clubs, und seinem Stellvertreter Klaus Mühlherr 
den Applaus-Award 2023. Sie würdigte damit die besondere Rolle 
von Livemusikspielstätten für Kultur und Gesellschaft in Deutsch-
land. Bei der Jubiläums-Show in Hannover gab es insgesamt 95 
Preisträger aus dem gesamten Bundesgebiet. 

Applaus-Award für 
Jazz Club Singen 

des Ausschusses für Kultur 
und Tourismus sowie 
des Ausschusses für 

Schule und Sport
am Dienstag, 14. November, 

um 17 Uhr im Ratssaal 
des Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung:

Ausschuss für Kultur 
und Tourismus

1. Mitteilungen/Anträge für den 
Ausschuss für Kultur und Touris-
mus

1.1 Preisverleihung Applaus-
Award an den Jazz Club Singen 
e.V.

2. Anfragen und Anregungen für 
den Ausschuss für Kultur und 
Tourismus

Ausschuss für 
Schule und Sport

3. Erhöhung der Eigenanteile 
beim Mittagessen für Schülerin-
nen und Schüler im Ganztagsbe-
trieb an Grundschulen, der Werk-
real- und Gemeinschaftsschule 

4. Erhöhung der Stundenlöhne 
Schulkindbetreuung

5. Mitteilungen/Anträge für den 
Ausschuss für Schule und Sport

5.1 Verteilung von Sportförder-
mitteln 2023 der Stadt Singen 

5.2 Tätigkeitsbericht über die 
Schulsozialarbeit an Singener 
Schulen für das Schuljahr 2022 
/2023

5.3 Mobile Kindersozialarbeit

6. Anfragen und Anregungen für 
den Ausschuss für Schule und 
Sport

Alle Interessierten sind herzlich 
zu dieser Sitzung eingeladen. 
Änderungen bitte dem Aushang 
im Rathaus entnehmen oder 
www.singen.de 
(Rubrik „Sitzungen“). 

des Abwasserzweckverbands 
Hegau-Süd

Beschluss der Verbandsversamm-
lung vom 14. Juli 2023 über die 
Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2022 des Abwasserzweckver-
bandes Hegau-Süd gemäß § 16 
Absatz 4 Eigenbetriebsgesetz: 

I. Feststellungsbeschluss
Der Jahresabschluss des Abwas-
serzweckverbandes Hegau-Süd für 
2022 wird wie folgt festgestellt:

1.1 Bilanzsumme: 
 18.298.801,06 Euro

1.1.1 davon entfallen auf der Aktiv-
seite auf
– Anlagevermögen: 
 18.036.200,00 Euro
– Umlaufvermögen: 
 262.601,06 Euro
1.1.2 davon entfallen auf der Pas-
sivseite auf

– Sonderposten für Investitions-
zuschüsse:                707.624,00 Euro
– Rückstellungen:  47.650,00 Euro
– Verbindlichkeiten: 
 17.543.527,06 Euro

1.2 Jahresgewinn/Jahresverlust: 
 0,00 Euro

1.3 Summe der Erträge: 
 6.020.547,28 Euro

1.4 Summe der Aufwendungen: 
 6.020.547,28 Euro

2. Der Verbandsvorsitzende wird 
für das Wirtschaftsjahr 2022 ent-
lastet.

II. Uneingeschränkter Bestäti-
gungsvermerk des Wirtschafts-
prüfers 
Nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht 
der beigefügte Jahresabschluss 

in allen wesentlichen Belangen 
den Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung des Bundeslan-
des Baden-Württemberg i.V.m. 
den einschlägigen deutschen, 
für Kapitalgesellschaften gelten-
den handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der 
Gesellschaft zum 31. Dezember 
2022 sowie Ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2022 bis zum 31. Dezember 2022 
und vermittelt der beigefügte La-
gebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft. In allen wesentlichen 
Belangen steht dieser Lagebe-
richt in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, entspricht der Eigen-
betriebsverordnung des Bundes-
landes Baden-Württemberg i.V.m. 
den einschlägigen deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB 
erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jah-
resabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat.

Balingen, 26. Juni 2023
Bansbach GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
gez. Radke, Wirtschaftsprüfer
gez. Daebel, Wirtschaftsprüfer

III. Öffentliche Auslegung
Der Jahresabschluss und der La-
gebericht 2022 liegen vom 13. bis 
24. November 2023 zur öffentli-
chen Einsichtnahme bei den Stadt-
werken Singen (Grubwaldstraße 1, 
OG, Zimmer 17) während der Ge-
schäftszeiten (Montag bis Freitag 
8.30 - 12 Uhr sowie Montag bis 
Donnerstag 14 - 16 Uhr) aus.

Singen, 14. Juli 2023

gez. Oberbürgermeister 
Bernd Häusler 
(Verbandsvorsitzender)

Öffentlichkeitsbeteiligung 
zum geplanten 

Krankenhausneubau
Funktions- und Raumprogramm im Mittelpunkt

Öffentliche Bekanntmachung 

Öffentliche 
Sitzung

Öffentliche Bekanntmachung 
der Vereinbarten 

Verwaltungsgemeinschaft Singen, 
Rielasingen-Worblingen, 

Steißlingen und Volkertshausen
22. Änderung 

des Flächennutzungsplans 2020  
– Sonderbaufläche Solarpark 

Schlatt, Singen-Schlatt
Aufstellungsbeschluss nach 

§ 2 Absatz 1 BauGB

Frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Absatz 1 BauGB
Der Gemeinsame Ausschuss der 
Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Singen, Rielasingen-Worb-
lingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 10. Oktober 2023 die 
Aufstellung nach § 2 Absatz 1 
BauGB und die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 3 

Absatz 1 BauGB der 22. Änderung 
des Flächennutzungsplans 2020 – 
Solarpark Schlatt, Singen-Schlatt 
beschlossen. 

Plangebiet
Das Plangebiet der FNP-Änderung 
„Solarpark Schlatt“ umfasst das 
Flst-Nr. 2183 und liegt südöstlich 
von Schlatt im Gewann Weiherrei-
tele, nördlich der A98; es umfasst 
eine Fläche von ca. 6,9 Hektar. 
Eine Anbindung kann an das Um-
spannwerk Beuren ist angefragt. 
Die genaue Lage des betroffenen 
Gebiets kann aus dem beigefüg-
ten Übersichtsplan entnommen 
werden.

Ziel und Zweck
der Planung
Mit der Änderung des Flächen-
nutzungsplans soll ein Betrag zur 

Energiewende und zum Ausbau 
der erneuerbaren Energien geleis-
tet werden, indem die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für 
die Errichtung einer Freiflächen-
Solaranlage geschaffen werden.

Durchführung und 
einzusehende Unterlagen
Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit findet vom 13. Novem-
ber bis einschließlich 15. Dezem-
ber 2023 statt (Auslegungsfrist). 
In dieser Zeit liegt der Entwurf 
der 22. Änderung des Flächen-
nutzungsplans 2020 mit der Be-
gründung einschließlich Umwelt-
bericht/Steckbrief, bei folgenden 
Stellen öffentlich aus:

– Rathaus der Stadt Singen, Fach-
bereich Bauen, Abt. Stadtplanung, 
Hohgarten. 2, 1. OG, Flur, Zimmer 
103-105, 141-144, 78224 Singen 

– Rathaus der Gemeinde Rielasin-
gen-Worblingen, Bürgermeister-
amt, Lessingstraße 2, 1.OG, Flur, 
Zimmer 28, 78239 Rielasingen-
Worblingen,

– Rathaus der Gemeinde Steiß-
lingen, Bürgermeisteramt, Schul-
straße 19, Altbau, EG, Flur, Zimmer 
03, 78256 Steißlingen 

– Rathaus der Gemeinde Vol-
kertshausen, Bürgermeisteramt, 
Hauptstraße 27, Zimmer 5, 78269 
Volkertshausen 

Während der genannten Ausle-
gungsfrist können Stellungnah-
men zu dem Bauleitplan an vorge-
nannten Stellen vorgebracht wer-
den. Bei Bedarf wird die Planung 
auch erörtert. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen 
bei der Beschlussfassung über 
die 22. Änderung des Flächen-
nutzungsplans unberücksichtigt 
bleiben können. Gemäß § 3 Ab-
satz 3 BauGB ist eine Vereinigung 
im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 
Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbe-
helfsgesetzes in einem Rechtsbe-
helfsverfahren nach § 7 Absatz 2 
des Umwelt-Rechtsbehelfsgeset-
zes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des  
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 

mit allen Einwendungen ausge-
schlossen, die sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht 
rechtzeitig geltend gemacht hat, 
aber hätte geltend machen können.

Zum Entwurf der 22. Änderung des 
Flächennutzungsplans ist folgen-
de umweltbezogene Information 
verfügbar: 
Steckbrief mit Untersuchungen 
zu den Schutzgütern Mensch (Ge-
sundheit, Wohnen, Erholung, Frei-
zeit, Bevölkerung), Pflanzen, Bio-
diversität, Tiere, Boden, Wasser, 
Klima/Luft, Landschaft/Ortsbild, 
Kultur- und Sachgüter; Wechsel-
wirkungen/Wirkungsgefüge, Wir-
kungen auf Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung. 

Hinweise
Im Zusammenhang mit dem Da-
tenschutz wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass ein Bau-
leitplanverfahren ein öffentliches 
Verfahren ist und daher alle dazu 
eingehenden Stellungnahmen in 
öffentlichen Sitzungen (Fachaus-
schüsse und Gemeinderat) beraten 
und entschieden werden, sofern 
sich nicht aus der Art der Einwän-
de oder der betroffenen Personen 
ausdrückliche oder offensichtli-
che Einschränkungen ergeben. Die 
Stellungnahmen werden grund-
sätzlich anonym behandelt.

Ergänzend zur öffentliche Aus-
legung kann der Bauleitplan mit 
allen zugehörigen Unterlagen 
auf der Website der Stadt Singen 
(www.singen.de) unter dem Reiter 
„Öffentliche Bekanntmachung“ 
oder unter „Leben, Stadtentwick-
lung, Stadtplanung, Bürgerbetei-
ligung“ eingesehen werden. 

Die der Planung zugrundeliegen-
den Vorschriften (Gesetze, Ver-
ordnungen, Erlasse, Normungen) 
können bei den vorgenannten Stel-
len eingesehen werden. 

Singen, 8. November 2023

gez. Bernd Häusler
Vorsitzender des 
Gemeinsamen Ausschusses 
der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft

des Ausschusses für Familien, 
Soziales und Ordnung

am Donnerstag, 16. November, 
um 16 Uhr, im Ratssaal 

des Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung:

1. Änderung der Betriebskosten-
Förderrichtlinie für Kita-Träger in 
Singen

2. Mitteilungen/Anträge

2.1 Tätigkeitsbericht des Senio-
renbüros

2.2 Bericht über die Quartiersar-
beit in Singen

2.3 Sachstandsbericht der 
Stabsstelle Integration

3. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich 
zu dieser Sitzung eingeladen. 
Änderungen bitte dem Aushang 
im Rathaus entnehmen oder un-
ter www.singen.de 
(„Sitzungen“). 

Grund- und Gewerbesteuer

Am 15. November 2023 sind 
die Quartalsanforderungen der 
Grund- und Gewerbesteuer fäl-
lig. Es wird gebeten, die Zahlun-
gen rechtzeitig an die Stadtkas-
se Singen zu leisten. 

Zur Vermeidung von gesetzlich 
vorgeschriebenen Verzugsfol-
gen wird empfohlen, die fälligen 
Beträge rechtzeitig, d.h. unter 
Beachtung der üblichen Bank-
laufzeiten, zu überweisen, damit 
sie am Fälligkeitstag einem der 
Girokonten der Stadtkasse Sin-
gen gutgeschrieben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Sin-
gen leisten:

Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN: 
DE93 6925 0035 0003 0615 12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG 
IBAN: 
DE67 6649 0000 0000 0200 10
BIC: GENODE61OG1

Postbank Karlsruhe
IBAN: 
DE97 6601 0075 0005 3497 50
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Ein-
reichung von Schecks gilt die 
Zahlung erst drei Tage nach dem 
Tag des Eingangs des Schecks 
beim Zahlungsempfänger als 
entrichtet (§ 224 Absatz 2 Ab-
gabenordnung). Die Stadtkasse 
bittet dies unbedingt zu berück-
sichtigen. 

Bitte bei jeder Zahlung das be-
treffende Buchungszeichen an-
geben.

Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bank-
einzugsverfahren überzeugt und 
haben den Nutzen für alle Be-
teiligten erkannt. Durch die Teil-
nahme am Bankeinzugsverfah-
ren wird ohne zusätzliche Kos-
ten und Mühe sichergestellt, 
dass die angeforderten Beträge 
pünktlich zum Fälligkeitstag be-
glichen werden.

Wer von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, soll 
bitte eine ausgefüllte und un-
terschriebene Einzugsermächti-
gung (SEPA-Lastschriftmandat) 
an die Stadtkasse Singen senden 
oder einfach beim Bürgerzent-
rum in der Marktpassage oder 
bei der Stadtkasse Singen im 
Rathaus, Hohgarten 2, abgeben. 

Vordrucke können bei der Stadt-
kasse unter Telefon 07731/85-
220 angefordert werden. 
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Infoveranstaltung 
„Ausbildung 
in Teilzeit“

Für Personen, die Kinder betreuen, 
Angehörige pflegen, Förderbedar-
fe haben oder sich in besonderen 
Lebenslagen befinden, bietet die 
Teilzeitausbildung eine attraktive 
Alternative zu einer Ausbildung in 
Vollzeit. Das Netzwerk Teilzeitaus-
bildung organisiert daher am Mitt-
woch, 15. November, von 10 - 11 Uhr 
eine Online-Veranstaltung für Un-
ternehmen, die sich für dieses Aus-
bildungsmodell interessieren.

In einer zunehmend flexiblen Ar-
beitswelt rückt neben der Work-Li-
fe-Balance auch die Teilzeitausbil-
dung stärker in den Fokus. In der 
Online-Veranstaltung liefern Exper-
tinnen und Experten Inputs zu den 
Vorteilen, Möglichkeiten und Be-
dingungen der Teilzeitausbildung 
und beantworten Fragen. Es wird 
auch über Ausbildungsberufe in-
formiert, für die eine Ausbildung in 
Teilzeit umsetzbar ist sowie darü-
ber, wie Auszubildende unterstützt 
werden können. 

Eine Anmeldung ist bis zum 10. 
November 2023 per E-Mail an 
Netzwerk-Teilzeitausbildung
@LRAKN.de möglich. 
Bei Fragen: Petra Martin-Schweizer, 
Telefon 07531/800-1363 oder 
Petra.Martin-Schweizer@
LRAKN.de
Siehe auch www.LRAKN.de/
teilzeitausbildung/netzwerk 

Beuren
an der Aach

Verwaltungsstelle: Telefon 45640 
Fax 791771

ov-beuren.Stadt@singen.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten:
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
1. u. 2. Freitag im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei:
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Ortschaftsratssitzung
Mittwoch, 8. November, 20.30 Uhr: 
Öffentliche Ortschaftsratssitzung im 
Rathaus. Unter dem Tagesordnungs-
punkt „Bürger-Frage-Viertelstunde“ 
dürfen gerne Anregungen vorge-
bracht werden. Außerdem stellt die 
Abteilung Stadtplanung die erste 
Gestaltungsplanung zur Beruhigung 
der Buronstraße vor (Tagesordnung: 
Bekanntmachungstafel am Rathaus 
und Beurener Homepage). 

Ortsverwaltung
Die Ortsverwaltung hat im November 
geänderte Öffnungszeiten: Montag 
13.30 - 17 Uhr und Mittwoch 8.30 - 12 
Uhr. Kontakt: Telefon 07731/45640, 
ov-beuren@singen.de. 
Die Ortsvorsteher-Sprechstunden 
in der Verwaltungsstelle sind mon-
tags von 15 - 18 Uhr 
(stephan.einsiedler@singen.de). 

Rund um den Abfall
Mittwoch, 15. November: 
Blaue Tonne
Donnerstag, 9. November: 
Gelber Sack 
Der Grünschnittcontainer kommt 
voraussichtlich in der Woche vom 
13. bis 17. November ins Winterla-
ger. Er wird dann im Frühjahr wie-
der aufgestellt. 

Bohlingen

Verwaltungsstelle: Telefon 22160
Fax 52068

ov-bohlingen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 bis 12.30/14 bis 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Mittwoch 17 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus:
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Ortschaftsrat 
tagt öffentlich

Mittwoch, 15. November, 19.30 Uhr: 
Öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats – u.a. mit dem Baugesuch zum 
Wohnmobilstellplatz (Tagesordnung: 
Anschlagtafel sowie 
www.singen.de, „Sitzungen“).

Abfalltermine
Donnerstag, 9. November: 
Biomüll
Montag, 13. November: 
Gelber Sack

Friedingen

Verwaltungsstelle: Telefon 45393
Fax 791775

ov-friedingen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Montag 14 bis 16 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Donnerstag 14 bis 17.30 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Donnerstag 16 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei:
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Gelber Sack
und Biomüll

Donnerstag, 9. November: 
Gelber Sack
Mittwoch, 15. November: 
Biomüll

Hausen
an der Aach

Verwaltungsstelle: Telefon 42851 
Fax 789436

ov-hausen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 8 bis 12/13.30 bis 16.45 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Dienstag 16 bis 17 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei:
Donnerstag 16 bis 18 Uhr

Bürgercafé
Donnerstag, 9. November, 14 Uhr: 
Kaffeenachmittag 

Grünschnittcontainer
Der Grünschnittcontainer steht 
noch voraussichtlich bis 12. No-
vember zur Verfügung, danach 
kommt er ins Winterquartier. Den 
Grünschnitt kann man dann ein-
fach beim Wertstoffhof abgeben. 

Volkstrauertag
Anlässlich des Volkstrauertages am 
19. November findet ein kleiner fei-
erlicher Akt nach dem Gottesdienst 
gegen 11.15 Uhr auf dem Linden-
platz statt; anschließend Kranznie-
derlegung auf dem Friedhof. 

Vorlesetag
Ortsvorsteherin Claudia Ehret liest 
anlässlich des bundesweiten Vor-
lesetags aus einem Kinderbuch (für 
Kinder ab vier Jahre) am Freitag, 17. 
November, um 15 Uhr im Bürger-
haus vor. 

Schlatt
unter Krähen

Verwaltungsstelle: Telefon 42615 
Fax 791700

ov-schlatt.Stadt@singen.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten:
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
1. u. 2. Freitag im Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin:
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei:
Mittwoch 17 bis 19 Uhr

Geänderte Öffnungszeiten
Geänderte Öffnungszeiten der Orts-
verwaltung im November: Montag 
8.30 - 12 Uhr und Mittwoch 13.30 - 17 

Uhr. Telefonnummer 07731/42615, 
E-Mail: ov-schlatt@singen.de; Orts-
vorsteher-Sprechstunden nach Ver-
einbarung: 
markus.mossbrugger@singen.de

Fundsache
Fundsache: Einzelschlüssel mit An-
hänger (kann zu den Öffnungszei-
ten der Verwaltungsstelle abgeholt 
werden) 

Blaue Tonne
Montag, 13. November: 
Blaue Tonne

Grünschnittcontainer
Der Grünschnittcontainer kommt 
voraussichtlich in der Woche vom 
13. bis 17. November ins Winterla-
ger. Er wird dann im Frühjahr wie-
der aufgestellt. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle: Telefon 22539 
Fax 791773

0v-ueberlingen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Mittwoch 8 bis 9.30 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei:
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Seniorenfeier
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
traditionell findet der große von der 
Ortsverwaltung organisierte Seni-
orennachmittag für Einwohner ab 
65 Jahre am Samstag, 25. Novem-
ber, um 14 Uhr in der Riedblickhalle 
statt. Der Kirchenchor unterhält mu-
sikalisch und für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt. Für Gehbehin-
derte steht ein Fahrdienst zur Verfü-
gung (bitte bis Freitag, 24. Novem-
ber, 12 Uhr, bei der Verwaltungsstel-
le anmelden: Telefon 22539). Die 

Ortschaftsräte und die Ortsverwal-
tung wünschen einen schönen un-
terhaltsamen Nachmittag. Eine per-
sönliche Einladung mit Rückmel-
dung folgt. 
Bernhard Schütz, Ortsvorsteher

Postfiliale
Die Postfiliale schließt am Sams-
tag, 11. November, bereits um 10.30 
Uhr. 

Fundsache
Fundsache: Einzelner Schlüssel mit 
Anhänger (abzuholen bei der Ver-
waltungsstelle). 

Grünschnittcontainer
Der Grünschnittcontainer bleibt bis 
KW 46 stehen. 

Volkstrauertag
Eine Gedenkfeier für die Toten aus 
den Weltkriegen und aller Krie-
ge weltweit findet anlässlich des 
Volkstrauertages am Sonntag, 19. 
November, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof statt. Nach der Trauerfei-
er in der Aussegnungshalle folgt 
die Kranzniederlegung am Krieger-
denkmal.

Defekte Straßenlampen
Zuständig für die Instandhaltung 
und Reparatur der Straßenlam-
pen ist die Thüga Energienetze 
GmbH. Defekte Straßenlampen da-
her bitte direkt der Störungsan-
nahme der Thüga melden: Telefon 
0800/7750007 (kostenfrei und rund 
um die Uhr erreichbar) oder online 
unter www.stoerung24.de, damit 
die Instandsetzung zügig erfolgen 
kann. 
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Eine Delegation des Wirt-
schaftsverband Industrieller 
Unternehmen Baden (WVIB) 
mit Sitz in Freiburg besuchte 
unlängst das Singener Unter-
nehmen Breyer, um dort mehr 
über die Unternehmenskultur 
wie die Werte des Unterneh-
mens kennenzulernen.
Breyer versteht sich auch über 
75 Jahre nach der Gründung 
als Familienunternehmen und 
wird über eine Stiftung als 
solches auch gehalten. Jürgen 
Gulde, der als CEO das mittel-
ständische Unternehmen zu-
sammen mit Silas Mostowski 
leitet, und das mit seinem Ma-
schinenbau für Extruder, die 
für die Folienindustrie, für die 
Produktion von Bildschirmen, 
für extrudierte Tuben, für Pho-
tovoltaik-Panels bis hin mit 
Bausteinen für die Produktion 
von Akkus weltweit Präsent 
und in einigen Bereichen glo-
bal sogar Marktführer ist. 

Lernendes  
Unternehmen

Breyer wurde den Gästen der 
Wirtschaftsdelegation als „ler-
nendes Unternehmen“ vorge-
stellt. So sei der Mittelständler 
auf der einen Seite zwar in der 
Lage, sehr große Maschinen 
als individuelle Lösung für die 
Kunden herzustellen. Auf der 
anderen Seite gibt es deshalb 
aber keine durchgehend glei-
che Auslastung der Produk-
tion. 
Zudem seien die Prozesse rund 
um das Entstehen der zum Teil 

gewaltigen Maschinen sind 
auch sehr komplex, so Gul-
de. Deshalb setze man hier 
auf Themen wie „Perspektiv-
wechsel statt Rechthaberei“, 
auf eine Zusammenarbeit für 
bessere Lösungen, eine ver-
bindende Kommunikation, die 
schon seit Jahren auch sehr 
gut funktioniere und eines der 
Fundamente für den „Global 
Player“ ist und eines der Fun-
damente für den „Global Play-
er“ ist, der sich auch schon 
über manche Krise hinweg er-
folgreich behauptet hat. 
Breyer hat sein „lernendes 
Unternehmen“ dabei durchaus 
auf prominenter Philosophie 
aufgebaut, etwa dem „kriti-
schen Rationalismus“ eines 
Karl Popper, der „Zuwendung 
zum anderen“ nach den Prin-
zipien von Emmanuel Levinas, 
oder der Selbst- und Grup-

penreflektion nach Ignatius 
von Loyola, untermauert mit 
einem „Wissen um selbst steu-
ernde Systeme“ wie die Natur 
oder das menschliche Gehirn 
und psychologisch aufgebaute 
Führung, die das ganze Unter-
nehmen miteinander verbin-
det.
Für die Gäste gab es viel zu 
staunen, was so alles hinter 
der Geschichte des Unter-
nehmens wie auch hinter den 
Maschinen selbst steckt, die 
hier entwickelt und auch mit 
großer Fertigungstiefe gebaut 
werden. Die anschließende 
Führung durch die Produkti-
onshallen von Breyer machten 
schnell deutlich, wie Lernen 
von der Idee zu Maschinen 
wird, mit denen das Unterneh-
men genau deshalb weltweit 
erfolgreich sein kann. 
 Oliver Fiedler

Singen

Ein „Global Player“ 
unterm Hohentwiel

Jürgen Gulde, CEO von Breyer, bei der Vorstellung seines „Lernen-
den Unernehms“ vor der Delegation des WVIB in der Mensa. 
 swb-Bild: Oliver Fiedler

Es gibt wohl kaum eine Ver-
anstaltung mit so viel Durch-
haltewillen. Bereits zum 43. 
Mal hatte Helmut Assfalg am 
Sonntag zum Benefizkonzert 
für das Kinderheim St. Peter 
und Paul eingeladen, zum in-
zwischen dritten Mal ins Mu-
seum Art Cars in die Skyloun-
ge. 
„Ich muss nur dran den-
ken, dass vor drei Jahren das 
Konzert 'daheim' stattfinden 
musste, vor zwei Jahren hat-
ten wir noch alle Masken an. 
Im letzten Jahr hatte sich auch 
noch der langjährige Partner 
von Yamaha in den Ruhe-
stand verabschiedet.“ Helmut 
Assfalg, hat es trotzdem wie-
der geschafft hat. 

Neues Publikum,  
neue Sängerin

Vor ziemlich ausverkaufter 
Skylounge konnte er wieder 
Peter Baartmans begrüßen, 
der die letzten Jahre immer 
wieder gerne nach Singen 
kommt, und der auch immer 
neue Tricks mit den elektro-
nischen Instrumenten ver-
raten kann, dieses Jahr dann 
sogar mit der zweiten Ge-
neration des Clavinova CSP, 
was „Smart Pianist“ bedeutet, 
sprich, dass die Bedienung in-
zwischen über ein iPad oder 
Tablet erfolgt. Von den ver-
schiedensten Pianofortes, von 
den verschiedensten Sälen 
über die verschiedensten Ins-
trumente, alles auf Basis von 
Aufnahmen der Originale, 
und so täuschend klingt das 
inzwischen, was in ganz vie-
len Beispielen von Schuberts 
Träumerei bis zu Heavy-Metal 
Songs reichte.

Dieses Jahr hatte sich auch das 
Publikum verändert. Denn als 
Partnerin konnte Helmut Ass-
falg, auch als neuen Schritt, in 
diesem Jahr Barbara Mauch 
auf die Bühne bitten. Susan 
Albers, die jahrelang hier mit 
dem Keyboard-Virtuosen auf-
trat, der von sich sagt, dass er 
in seinem Herzen eigentlich 
ein verspielter Pianist ist, hat 
sich inzwischen in Richtung 
von Castingshows im TV ori-
entiert. Barbara Mauch brach-
te nicht nur einen Teil ihres 
Fankreises mit, sie setzte mit 
ihrem Kabarett in Anlehnung 
an die 1920er Jahre auch ganz 
andere Akzente. Das Kuriose: 
die beiden kennen sich schon 
lang. Baartmans hat ihr eine 
Reihe von Titeln arrangiert, 
die Mauch zu verschiedenen 
Anlässen per Playback singt. 
Zusammen auf der Bühne sind 
die beiden aber noch nie ge-
standen. 
Die Sängerin interpretier-
te Kabarett-Songs über dem 
Thermomix, den Gassenhauer 

„Ich hab nichts anzuziehen“ 
oder machte aus „Ooh wann 
kommst“ ein Lied richtig zum 
Mitsingen für das Publikum. 
Als Kontrast dann wieder der 
alte Folksong „Danny Boy“ 
von Baartmanns solo, und 
wieder mit Mauch ein badi-
scher Tango. 

Edith Piaf zum Finale

Auch der Ausflug in die Pari-
ser Musette darf nicht fehlen. 
Und wenn Barbara Mauch 
dann zum Finale das berühm-
te „Non, rien de rien“ von 
Edith Piaf auspackt, das sie 
mit ihrer vielfältigen Stimme 
spielerisch beherrscht, ist, dass 
die Zugabenwünsche kein 
Ende nehmen würden. Assfalg 
dankte im Anschluss den  vie-
len Unterstützern die diese so 
große Aktion möglich mach-
ten. Da war man schon sicher, 
dass es eine 44. Auflage geben 
würde.  
 Oliver Fiedler

Singen

Viele Tricks aus dem Clavinova

Den Text von Edith Piafs „Non, rien de rien“ hatte Barbara Mauch 
in weiser Voraussicht gleich in Lautschrift zum Mitsingen mitge-
bracht. swb-Bild: Oliver Fiedler


